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lıch nehmen und damıt letztlich auch das Geheim- Nn Ansatz deutet Möller In diesem erstien Band 1U  —
Nn1Ss Gottes nıcht respektieren. Nıcht uUumsSsSOoNSsL legt Bachl! umrißhaft Deutlich wırd jedenfalls, da{fß ihm
1n seiıner „Denkschrift für eiınen Fiırmling" diesem als Bı- die Überwindung der schlechten Alternatıve zwiıischen
elvers den Satz aus dem Buch Exodus 415 Herz, da{fß volkskirchlich-offenem un: mıssı1ıonarıschem Gemeıinde-
keın Mensch (Gott schauen un Leben leıben kann. autbau iun 1St. Er beruft sıch auf Gerhard Ebeling,
Bemerkenswert dem Buch des Salzburger Dogmatı- der den Gottesdienst als entscheıdende Lebensäußerung
kers sınd allerdings nıcht 11UT selıne gewichtigen Fragen, der Kıirche betrachtet. Möller mahnt ZUur Skepsı1s U
dı gegenwärtigen Tendenzen Zzu vorschnellen relı- über jeder Art VO Aktıiıonısmus un: plädiert dafür, VO

z1ösen Bescheidwissen und möglıchst unmıttelbarer dem der Gemeıinde immer schon geschenkten Reichtum
geistlicher Erfahrung QUCT stehen; ebenso bemerkens- Gaben auszugehen. Man kann auf die Durchführung
WEert 1St die für zünftige Theologen einıgermalsen uUuNngeE- dieses Ansatzes se1In.
wöhnlıiche Form, ın der Bachl] seine Anfragen vorbringt.
Seine theologische Prosa 1St nırgends unpräzıs oder 1m
schlechten Sınn überschwenglıch; S1e kommt locker und KOFNER/PETER rund-
spielerisch daher, schlüpft mühelos In verschiedene Rol- lagen des Asylrechts in der Bundesrepublik Deutschland.
len und Perspektiven. Jeder der 1ın dem Band gesammel- Entwicklung und Frıeden, Wiıssenschaftliche Reıihe,
en Beıträge 1sSt eın Kabinettstück für sıch, se1 der Band un Chr Kaıser Verlag/Matthıas-Grüne-
dichte Essay „ T’'rıumphe der Schönheirt“ oder das mIt hın- wald-Verlag, München/Mainz 1986 706 /2,—
tersınnıgem Humor beschriebene Rendezvous eınes Bı-
schofs mıt einem Engel Dıie vorlıegende zweıbändıge Studie über das Asylrecht

und die Asylpraxıs ın der Bundesrepublık gyeht auf die
Anregung des Katholischen Arbeıtskreises Entwıicklung

CHRISTIAN MOLLER Lehre VO Gemeindeautbau. und Frieden 4aUS dem Jahre 1978 zurück. Betrachtet I1a  —_

Band Konzepte Programme Wege Verlag Vanden- dıe Brısanz, die diese Fragestellungen In der Zwischen-
hoeck Ruprecht, Göttingen I9 D Z SO eıt nıcht AL In der Bundesrepublık erlangt haben, kann

I1  — darın eıgentlıch NUur eınen Modellfall für eın ırchli-
Der Begritff Gemeindeautbau 1St seıt einıgen Jahren 1m ches Wirken 1mM gesellschaftlıchen Raum sehen, das sıch
eutschen Protestantısmus In aller Munde Er dient nıcht In allerleı Tagespolitik verlıert, sondern Defizite
vielfach als zusammenfassendes Leiıtwort für die Be- trüher und nachhaltiger als andere aufspürt und auf
mühungen ine Revıtalısıerung des kirchlichen Le- diese Weıse 1ne unentbehrliche Form VO  e Zeıtgenossen-
bens angesıichts beträchtlicher Austrittszahlen und schaft praktiziert. Dies 1St 1mM übrıgen In kaum einem Be-
schrumpfender Gottesdienstgemeinden. Auft dıesem reich nötıg WI1€e 1n der Asylpolıtık, ın die vielleicht
Hıntergrund erfüllt das auf WwWel Bände geplante Werk mehr als 1in andere Politikgebiete sachtremde Faktoren
des Göttinger Theologen Möller einen wichtigen Dienst: wesentlıch miıt hineinwirken, da{ß dıe Projektlei-
Möller intormiert In dem Jjetzt vorlıegenden ersten Band ter (Jtto Kımminiıch (Regensburg) un: Franz-Martın
über dıe verschiedenen Ansätze Z Gemeıindeautbau, Schmölz (Salzburg) 1m Vorwort „Inmıiıtten des Bemü-
WI1e S$1e gegenwärtıg 1mM eutschen Protestantısmus vertre- hens, die quantıtatıven Aspekte des Asylproblems rasch
ten und diskutiert werden. Dabe] stellt als die beiden lösen, das Gespür für die Bedeutung des Asylrechts
Haupttypen den volkskirchlichen und den m1ss1oONAarı- 1m Gesamtbau uUuNnserer treiheitlich demokratischen
schen Gemeijndeautbau heraus. Möller beschränkt sıch Rechtsordnung verlorengeht“. Im Miıttelpunkt der Studıe
nıcht auf das bloße Reterieren der einzelnen nsätze und steht das materiıelle Asylrecht 1n Verbindung mi1t Fragen
Konzepte, sondern unterzieht S$1e jeweıls auch eiıner kriti- des Asylverfahrens und der polıtıschen Asyldıskussıion.
schen Bewertung. Als schwachen Punkt volkskirchlich Die Autoren gehen dem Flüchtlingsbegriff 1mM Völker-
Orlentlierter Konzepte nn die Getahr der Konturen- recht (Z Genfter Flüchtlingskonvention) un: 1mM Recht
losıgkeıt; be] den Ansätzen ZUuU mıssıonarıschen (se- der Bundesrepublık nach, erOrtern die renNzen VO

meındeautfbau sıeht dıe Getahr elıner rıgorosen Asylrecht un Asylgenuds, die Unterscheidung VO Vor-
Unterscheidung zwiıischen dem Kreıs der fest Glaube un: Nachfluchtgründen, die Verfolgungsgründe, darun-
un: Gemeinde Gebundenen un den übrıgen Kırchen- ter paradıgmatısch die Einschränkung des Rechts auf
mıtgliedern. Gerade auch für den katholischen Leser, treıe Religionsausübung, un den Verfolgungsgrund
dem diese Zusammenhänge kaum geläufig sınd, 1STt der Wehrdienstverweigerung. Be1 der Darstellung der
zweıte eıl der Arbeıt interessant. SÖller x1bt darın e1l- Flüchtlingsproblematik VO  s dem Hıntergrund der groß-
1  an instruktiven Überblick ZAUT: Geschichte der kiırchenre- tlächigen Migrationsphänomene wiırd deutlıch, da{f diese
tormerischen Bemühungen 1Im eutschen Protestantıs- Probleme nıcht eintach MmMI1t den „für andere Gegebenheı-
INUsSs selıt Begınn dieses Jahrhunderts: Dabe!] werden ten gedachten Instrumentarıen des Rechtsschutzes für
verschiedene Anstöfße ZzUu Gemeijndeautbau VOT und Flüchtlinge gelöst werden kann”, ber auch dafß 1ne
nach dem Ersten Weltkrieg ebenso behandelt WI1I€e die e1InN- „Politik des Abschottens“, dıe das Asylrecht auf die -
schlägigen Überlegungen der Bekennenden Kirche und nıgen als echt angesehenen Fälle einschränken wiıll, ıne
die Entwicklung nach dem Z/weıten Weltkrieg. Seinen e1- „Scheinlösung” iSst


